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Klang eines knorrigen Menschenschlags
Die digitalisierte Fassung des Kultfilms «UR-Musig» (1993) des Luzerners Cyrill Schläpfer läuft abDonnerstag amFestival Alpentöne.

Pirmin Bossart

«UR-Musig» hat vor 25 Jahren
dieWahrnehmungvonSchwei-
zer Volksmusik grundlegend
verändert. Da öffnete sich eine
archaische Musikwelt aus den
alpinenGebieten vonAppenzell
und der Innerschweiz, die
nichts mit dem «Hudigägge-
ler»-Einerlei und der auf Bo-
denständigkeit getrimmten
Fernseh-Folklore zu tun hatte.
Sie war beseelt von herzergrei-
fenden Jüüzlis, groovenden
Schwyzerörgelis, vonAlpsegen,
Betrufen und den Zäuerlis der
Urnäscher Silvesterchläuse.

«AlsEthnologehatmichder
Film begeistert», sagt Johannes
Rühl, der scheidende künstleri-
sche Leiter des Festivals Alpen-
töne in Altdorf. «Da hat sich je-
mand getraut, den Nebel des
Folklorismus zu durchbrechen.
Der Filmhat eineWelle der Ins-
pirationausgelöst.»Daswarbit-
ternötig. «Die Volksmusik war
damals für viele ein No-Go»,
sagt der Luzerner Filmemacher
Cyrill Schläpfer. «Sie war ver-
pönt.» Schläpfer aber hatte ein
Gespür für den Klang des Ur-
tümlichen. «Der Widerstand
gegen die Volksmusik war für
micheinAnsporn,michnoch in-
tensiverdamit zubeschäftigen.»

Uraufführungstiess 1993
aufgrosseResonanz
«UR-Musig» ist ein Film, der in
einer einzigen langenKomposi-
tion Bilder und Klänge von
Landschaften und Menschen
verwebt und ganz ohne Kom-
mentare auskommt. «Ich habe
abgebildet und zu Gehör ge-
bracht, was mich berührt hat»,
sagt Cyrill Schläpfer. Sein Ziel
war ein «kompromissloser
Film», der nicht analytisch er-
läutern, sonderndasUrtümliche
und die emotionale Direktheit
spürbarmachensollte.Der 1993

in Locarno uraufgeführte Film
erhielt begeisternde Kritiken
und stiess in der Folge auf eine
ungewöhnlichgrosseResonanz.
Allein in Zürich lief er jeden
Sonntag über zwei Jahre lang.

Der ausWald AR stammen-
deSchläpferwarbereits vertraut
mit volksmusikalischen Klän-
gen. Während seiner Zeit als
Produzent beim Musiklabel
EMI, zuständig für den Bereich
Volksmusik, entdeckte er alte
AufnahmenvonSchwyzerörge-
ler Rees Gwerder und wurde
seinSchüler.Gwerdernahmihn
später immer wieder in seinem
HeimetaufdemArtherberg (SZ)
auf.DaswecktedieLust,wieein
EthnologeMusiker indenBerg-
tälernaufzusuchen,woer«Field

Recordings» – also Feldaufnah-
men –machte. Irgendwannwar
klar: «UmdenStimmungenund
denEmotionalitäten gerecht zu
werden,musste ichdieMusik im
Film darstellen.»

Vier Jahre hat Cyrill Schläp-
fer zusammen mit Jürg Hassler
an «UR-Musig» gearbeitet. Die
Finanzierung erwies sich zu-
nächst als schwierig, weil sich
niemand auf diese unübliche
Darstellung eines Dok-Themas
einlassenwollte.DieStudio-Ex-
perten bemängelten, dass die
Aufnahmennoch«Hintergrund-
geräusche» enthielten undwei-
gerten sich, diese «Field Recor-
dings» in den Film einzufügen.
AberWiderständesindeinkrea-
tives Elixier für Schläpfer. «Et-

wasGegensteuer zugeben, liegt
mir. So funktioniere ich besser,
alsdortmitzumischen,woschon
allewissen,wie es geht.»

Begeisterungbeim
Bildungspublikum
JohannesRühl sieht in«UR-Mu-
sig» nicht nur ein einzigartiges
Dokument über eine Musiktra-
dition,«sondernaucheinState-
ment über denUmgangmit ihr.
Der Film nimmt die Musik und
ihre Protagonisten ernst.»
Grund genug, ihn am Festival
Alpentöne inderneuendigitalen
Fassung einem Publikum (wie-
der) vertraut zumachen. «Nach
bald 30 Jahren vermittelt der
Film immer noch, was man der
Volksmusik nicht mehr zuge-

trauthat:dass siewirklich leben-
digwarunddieMenschen imIn-
nersten bewegt hat.» Der Film
habe vor allem das volksmusik-
ferneBildungspublikumbegeis-
tert, sagt Rühl. «Für dieses war
die Musik zuvor allenfalls poli-
tisch konservativ konnotiert.
Dashat sichmitdemFilmgeän-
dert. Man konnte diese ‹echte›
Volksmusiknunvorbehaltlosgut
finden.» Wie «vergangen» die
Welt von UR-Musig inzwischen
geworden seinmag, ist für Rühl
sekundär. «JedeRealität, die 30
Jahrezurückliegt, ist vergangen.
Waswir erhaltenkönnen, ist die
Lebendigkeit, abernurunterden
jetzigen Lebensbedingungen.»

Cyrill SchläpferhatdenFilm
«mitRespektden traditionellen

Musikern, den naturverbunde-
nen Berglern und den sturen,
querstehenden Grinden aus
dem Appenzellerland, dem
Muotatal und der Inner-
schweiz»gewidmet.Esging ihm
nicht nur um die Klänge, son-
dern auch um diese besondere
Sorte von Menschen in ihrem
natürlichenUmfeld.Dahat sich
einiges verändert. Viele der ge-
filmten «Heimetlis» sind ver-
schwunden. Rees Gwerder, der
Hauptprotagonist von«UR-Mu-
sig», ist 1998 gestorben.

DasStureund
dasEigensinnige
DasshingegendieBegeisterung
für die Volksmusik stetig zuge-
nommenhat,weissauchSchläp-
fer. «Ich bin fast überfordert,
wie viele FormationenundPro-
jekte sich davon inspirieren las-
sen.» Nur: «Der Menschen-
schlag und diese Haltung, wie
ich sie damals festhalten konn-
te, dasexistiert fast nichtmehr.»
Dieses Sture, Knorrige, Eigen-
sinnige, auch Skeptische. «Leu-
temit dieserMentalität sterben
aus. Gerade sie bilden den
Gegenpol zumMainstream.»

So bleibt bei Schläpfer, der
mit seinem Film so viel bewegt
hat, ein leises Gefühl der Ambi-
valenz zurück.«Es liegtnicht an
mir, musikalische Entwicklun-
gen zu beurteilen. Der Lauf der
Dingegeht seinenWeg.»Früher
seiereingrosserFandesSchwin-
gens gewesen, sagt Schläpfer.
«Es war lange Zeit die einzige
Sportart,dieohneWerbungaus-
gekommen ist. Inzwischen hat
das Schwingen ein solche Di-
mensionangenommen,dass ich
sagen muss: Nein, danke, ich
habe es gesehen.»

Hinweis
UR-Musig wird im Cinéma
Leuzinger in Altdorf gezeigt.
Infos unter www.alpentoene.ch

Der Betruf – Szene aus dem Film «UR-Musig» von 1993. Bild: PD

Konzerte & Theater & KunstKultur

Öffnungszeiten KKL Kartenverkauf:
Schalter-Verkauf: Mo–Fr, 9–18.30 Uhr und Sa 10–16 Uhr
Telefon–Verkauf: Mo–Fr, 13–18.30 Uhr, 041 226 77 77
(Normaltarif) www.kkl-luzern.ch

TheManhattanTransfer

KKL Luzern Jazz Club LuzernLuzerner Theater

16.8.– Telefonverkauf: +41 (0)41 2264480
15.9. Sommer-Festival vonLUCERNEFESTIVAL«Macht»
Fr 18.30Konzertsaal / CHF50.–bisCHF350.–
16.8. LUCERNEFESTIVALORCHESTRA–RiccardoChailly
Sa 11.00Konzertsaal / CHF 10.–bisCHF20.–
17.8. Chor&Orchester–MusicCampLUCERNEFESTIVAL
Sa 18.30Konzertsaal / CHF40.–bisCHF320.–
17.8. LUCERNEFESTIVALORCHESTRA–RiccardoChailly
Sa 21.00Luzerner Saal / CHF50.–
17.8. MivosQuartet–SaulWilliams,ThomasKessler
So 14.30Konzertsaal / CHF 10.– (Karten imStadthaus)
18.8. FestivalStringsLucerne–D.Dodds,D. Fischer
So 19.30Konzertsaal / ausverkauft
18.8. West-EasternDivanOrchestra–DanielBarenboim
Mo 19.30Konzertsaal / CHF30.–bisCHF90.–
19.8. LeonidasKavakos,YujaWang
Di 19.30Konzertsaal / CHF30.–bisCHF240.–
20.8. ChamberOrchestraofEurope–BernardHaitink
Mi 19.30Konzertsaal / CHF30.–bisCHF 120.–
21.8. IgorLevit
Do 19.30Konzertsaal / CHF40.–bisCHF320.–
22.8. LUCERNEFESTIVALORCHESTRA–Y.Nézet-Séguin
Fr 18.20Luzerner Saal / Eintritt frei
23.8. Orchesterd. LUCERNEFESTIVALACADEMY–40min 1
Fr 19.30Konzertsaal / CHF30.–bisCHF 170.–
23.8. ShanghaiSymphonyOrchestra–LongYu
Sa 18.30Konzertsaal / CHF40.–bisCHF320.–
24.8. LUCERNEFESTIVALORCHESTRA–RiccardoChailly

KKL Luzern Saison 2019/20
Konzertsaal:
Di 19.30Monty Alexander
26.11. From Swing to Bebop, Soul, Blues and Reggae
Di 19.30 TheManhattanTransfer
16.1. feat. Pepe Lienhard Bigband

Amerikanisch-Schweizerisches Gipfeltreffen!
Mi 19.30 Jan Garbarek Group feat. Trilo Gurtu
18.3. SinnlicheWorld Music mit magischen Hymnen
Vorverkäufe sind eröffnet!

Orgelsommer Hofkirche: Artisten

Orgelsommer 2019 – bis 17. September
Immer dienstags: mittags Orgelgewitter; abends Konzert
Alle Konzerte mit Bildübertragung auf Leinwand.
Di 12.15 Orgelgewitter*mit Wolfgang Sieber
13.8. 20.00 Konzert: Falcinelli, Demessieux, Glass

Roman Hauser, Wien
Di 12.15 Orgelgewitter*mit Wolfgang Sieber
20.8. 20.00 Konzert: Händel, Chopin, Williams

Jörg Josef Schwab, Freiburg i.Br.
*anschliessend Führung ins Fernwerk

Detailprogramm: www.hoforgel-luzern.ch

www.jazzluzern.ch / Tel. 041 240 75 88

Vorverkauf:
www.ticketino.com, Poststellen, LZ-Corner

Hochschule Luzern –Musik

Do–So Altdorf
15.–18.8. Musikfestival Alpentöne

Mitwirkung von Studierenden und Ensembles der
Hochschule Luzern –Musik. www.alpentoene.ch

Fr 18.15 Uhr, Theater Uri, Altdorf
16.8. Alpinis – Das Volksmusik-Ensemble

der Hochschule Luzern
Konzert und CD-Taufe

Fr 19.45 Uhr, Theater Uri, Altdorf
16.8. The Big Amithias (CH, IND, D, N) –

Allgäumeets India
Matthias Schriefl (tp, flh, alphorn); Amith Nadig (In-
dian flute), Sarah Buechi (voc); Lars Andreas Haug
(tuba) und Studierende der Hochschule Luzern

www.hslu.ch/musik / 041 249 26 00

Alpinis – Das Volksmusik-Ensemble
der Hochschule Luzern

Igor Levit
© Robbie Lawrence

WERBEN SIE IN DER LUZERNER ZEITUNG

CH Regionalmedien AG
Maihofstrasse 76
6002 Luzern

Telefon 041 429 52 52
inserate@lzmedien.ch
www.chregionalmedien.ch

SIEMIT UNS STEHEN
IM MITTELPUNKT.
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Ab
24.8.T
Das Luzerner Theater wünscht Ihnen
einen wunderschönen Sommer!
Unsere Billettkasse öffnet am 19.08.2019
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